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AUSGABE 01 | SAISON 13/14  |  DIE RECKEN VS. GWD MINDEN

BENJAMIN CHATTON (GESCHÄFTSFÜHRER)

das lange Warten auf die Saison 2013/2014 ist be-

endet. Seit letztem Wochenende fliegt der Handball 

wieder durch Deutschlands Hallen und die schweiß-

treibende sowie anstrengende Zeit der Vorbereitung 

liegt hinter unserer Mannschaft um Trainer Christo-

pher Nordmeyer. Zum Heimspielauftakt erwarten 

wir GWD Minden, deren Mannschaft, Offizielle und 

mitgereiste Fans ich recht herzlich in der Swiss Life 

Hall begrüßen möchte.

In GWD Minden treffen wir auf einen unange-

nehmen Gegner, der am ersten Spieltag fast für eine 

faustdicke Überraschung gesorgt hätte. Gegen die 

SG Flensburg-Handewitt stand es kurz vor Spielen-

de 18:20, ehe sich der Vizemeister aus dem hohen 

Norden doch noch mit 18:23 standesgemäß durch-

setzen konnte. Diese Leistung sollte für unsere Spie-

ler um Kapitän Lars Lehnhoff eine Warnung sein, 

dem Gegner den nötigen Respekt und Ernst entge-

genzubringen, damit wir die ersten beiden Punkte in 

unserer RECKEN-Festung behalten können. Durch 

den hart umkämpften 29:28 Auftaktsieg beim ThSV 

Eisenach sind wir erfolgreich in unsere erste Bun-

desligasaison als Europapokalteilnehmer gestartet. 

Mit einem Auswärtsspiel bei einem Aufsteiger zu be-

ginnen, ist für jede Mannschaft eine undankbare Auf-

gabe. Daher bin ich sehr froh, dass unsere Spieler in 

der entscheidenden Phase der Partie die Ruhe und 

Nervenstärke bewiesen haben, die sie auch schon 

in der vergangenen Spielzeit unter Beweis gestellt 

haben.

Unsere drei Neuzugänge Borut Mačkovšek, Vas-

ko Ševaljević und Nikolai Weber geben heute ihr 

Debüt in der Swiss Life Hall. Alle drei haben sich in 

der Vorbereitung gut in die Mannschaft eingebracht, 

trotzdem müssen wir ihnen noch eine gewisse Ein-

gewöhnungszeit zugestehen. 

Gemeinsam mit Ihrer lautstarken Unterstützung 

von den Rängen hoffe ich, dass wir nicht nur unse-

ehr geehrte Partner und Sponsoren,  

liebe Handballfreunde, 

ren Neuzugängen eine gelungene Heimpremiere 

verschaffen, sondern auch die RECKEN-Festung 

erfolgreich verteidigen werden.

Ich wünsche Ihnen ein unterhaltsames Spiel!

Ihr Benjamin Chatton
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Bestellen Sie sich jetzt Ihre Kreditkarte mit Recken-Logo. Bei Umtausch einer normalen Kreditkarte in eine Picture-Card ist das Recken-Logo kostenlos. 
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ZUM ERSTEN HEIMSPIEL GASTIERT GWD MINDEN IN DER RECKEN-FESTUNG
etzt ist es endlich soweit! DIE RECKEN treten 

nach einer fast dreimonatigen Pause wieder in 

der Landeshauptstadt an und die hannoverschen 

Fans freuen sich auf die DKB Handball-Bundesliga. 

Nach dem schwer erkämpften 29:28-Auftaktsieg 

beim Aufsteiger ThSV Eisenach kommt auch mit 

GWD Minden ein Team in die Swiss Life Hall, dass 

nicht einfach zu bezwingen sein wird. Die Mannschaft 

um Coach Christopher Nordmeyer will aber Leiden-

schaft zeigen und die RECKEN-Festung heute und 

in den kommenden Begegnungen wieder zu einer un-

einnehmbaren Festung machen.

RECKEN wollen Minden keine Punkte überlassen

Die TSV-Fans haben in der vergangenen Spielzeit 

eine entfesselte RECKEN-Mannschaft erlebt, die 

überraschend den sechsten Platz sichern konnte 

und in dieser Saison erstmals in einem europäi-

schen Wettbewerb starten wird. Das erste Spiel im 

EHF-Cup wird aber erst im November ausgetragen. 

Jetzt konzentrieren sich unsere Neuzugänge Vasko 

Ševaljević, Borut Mačkovšek und Nikolai Weber, so-

wie alle anderen Spieler auf die Punktrunde und wol-

len den Grundstein für eine erfolgreiche Serie legen.

In der Vorbereitung erzielte die TSV gute Ergeb-

nisse gegen namhafte Gegner. Diese Partien sind 

aber nicht vergleichbar mit den Erfordernissen und 

der Belastung in Pflichtspielen. Hier und heute wer-

den die Karten völlig neu gemischt und der Tabellen-

vierzehnte der vergangenen Saison, GWD Minden, 

wird alles versuchen, um die Punkte mit nach Hau-

se zu nehmen. Die Ostwestfalen sind zu beachten, 

denn sie wollen mit aller Macht den Klassenerhalt 

frühzeitig sicherstellen. Mit dem neuen Trainer Goran 

Perkovac soll der Platz im unteren Mittlfeld aus dem 

vergangenen Jahr verbessert werden. 

Minden hat eingespieltes Team 

Sie haben sich mit dem jungen Außenspieler Yves 

Kunkel von der HSG Völklingen und Rückraumspie-

ler Moritz Schäpsmeier vom SC Magdeburg nur 

punktuell verstärkt. Evars Klesnik und Jannik Oever-

mann verließen den Verein. Damit musste kein gro-

ßer Umbruch durchgeführt werden, die Mannschaft 

kennt sich und ist eingespielt. Ein großer Vorteil, der 

nicht unterschätzt werden darf. Mit Nenad Bilbija, Al-

joscha Schmidt, Dalibor Doder, Jens Vortmann und 

dem ehemaligen TSVer Vignir Svavarsson stehen zu-

dem einige erfahrene Akteure im Team, die die jun-

gen Talente in den Mindener Reihen führen können. 

Bilbija wichtiger Akteur für GWD 

Auf Bilbija, dem 2,08 Meter großen Rechtshänder 

wird die RECKEN-Abwehr besonders achten müs-

sen (siehe auch Bericht GWD Minden und Nenad 

Bilbija auf Seite 7). Er erzielte in der vergangenen 

Saison 144 Treffer für GWD und hat einen harten 

und präzisen Wurf. Die Mindener gehören nicht zu 

den stärksten Teams der Liga, sind aber gefährlich. 

„Unsere Ansprüche sind realistisch“, sagte Mana-

ger Horst Bredemeier vor der Saison, „wir kämpfen 

wieder um den Klassenerhalt.“ Das macht die Situ-

ation aber nicht besser, denn mit dem neuen Coach 

Perkovac haben die hannoverschen Gäste einen 

akribisch arbeitenden Trainer engagiert, der sein 

Team im Gegenstoßspiel verbessern will und eine 

bessere Abwehrarbeit zum Schwerpunktthema für 

die Vorbereitungsphase gemacht hat. Im heutigen 

Heimspiel zählt für die TSV aber nur ein Sieg. 

Für die TSV zählt nur ein Heimsieg 

Kapitän Lars Lehnhoff und seine Mitspieler wollen 

sich nicht überraschen lassen und mit engagiertem 

Spiel auftreten. Sie freuen sich auf die eigenen 

Fans und die tolle Unterstützung von den Rängen. 

Das ist ganz etwas anderes, als in den Vorberei-

tungsspielen. Es geht um etwas, der Wettbewerb 

um Punkte ist endlich gestartet und darauf haben 

DIE RECKEN lange hingearbeitet. Jetzt wollen sie 

die Früchte der harten Arbeit ernten.

Dazu gehört eine Klasseleistung in Abwehr wie 

im Angriff. Die Akteure der TSV Hannover-Burgdorf 

sind bereit für eine gute Leistung. Die Fans sind 

bereit für eine lautstarke Unterstützung. Es ist an-

gerichtet, der sehnsüchtig erwartete Bundesliga-

handball wird heute wieder in Hannover ankom-

men! Genießen Sie Stimmung pur und Spielfreude, 

Einsatz und Kampfbereitschaft, genießen sie Hand-

ball in Hannover. 

BORUT MACKOVSEK BLICKT AUF DIE HDI ARENA

NEU BEI DEN RECKEN: BORUT MACKOVSEK

DIE RECKEN HOCH ÜBER HANNOVER
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DATUM UHRZEIT GEGNER

Samstag, 31.08.2013 19:00 Uhr DIE RECKEN vs. GWD Minden

Mittwoch, 11.09.2013 20:15 Uhr DIE RECKEN vs. SC Magdeburg

Samstag, 21.09.2013 19:00 Uhr DIE RECKEN vs. HBW Balingen-Weilstetten

Mittwoch, 25.09.2013 20:15 Uhr DIE RECKEN vs. Rhein-Neckar Löwen

Sonntag, 13.10.2013 17:15 Uhr DIE RECKEN vs. Füchse Berlin

Sonntag, 27.10.2013 17:15 Uhr DIE RECKEN vs. TBV Lemgo

Sonntag, 10.11.2013 15:00 Uhr DIE RECKEN vs. THW Kiel

Mittwoch, 04.12.2013 20:15 Uhr DIE RECKEN vs. HSV Hamburg

Sonntag, 08.12.2013 17:15 Uhr DIE RECKEN vs. MT Melsungen

Samstag, 14.12.2013 19:00 Uhr DIE RECKEN vs. ThSV Eisenach

Freitag, 27.12.2013 19:00 Uhr DIE RECKEN vs. FRISCH AUF! Göppingen

V
IP

 B
er

ei
ch

Preiskategorie Preis Top-Zuschlag

I 25,00 30,00

I ermäßigt 20,00 25,00

II 20,00 21,00

II ermößigt 15,00 19,00

III 15,00 18,00

Familienblock

IV 10,00 12,00

IV ermäßigt 7,00 9,00

F11
F12
F13
F21
F22
F23

20,00
25,00 
30,00 
30,00 
35,00 
40,00

23,00 
28,00 
33,00 
36,00 
41,00 
46,00

i
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GESAMT

STAND 27.08.2013
HEIM AUSWÄRTS

htp GmbH   kostenlose Hotline 0800/222 9 111   www.htp.net   info@htp.net

DSL · Telefonie · Mobil – direkt aus Ihrer Region.

TSV HANNOVER-BURGDORF

Profis, die in jedem Netz überzeugen.
Das ist Telekommunikation mit Heimvorteil.

jetzt im htp Shop 

Limburgstraße!

Fanartikel 

und rabattierte 

Tickets von den

RECKEN

RegionalPartner

HTP0087_ImageAZ_Die Recken_146x210_RZ.indd   1 19.08.13   16:07

PL. TEAM G S U N PKT. Tore DIFF. G S U N PKT. Tore DIFF. G S U N PKT. Tore DIFF.

1 THW Kiel 1 1 0 0 2:0 34:24 +10 - - - - - - - - - - - - - -

2 Rhein-Neckar Löwen 1 1 0 0 2:0 30:22 +8 - - - - - - - - - - - - - -

3 SG Flensburg-Handewitt 1 1 0 0 2:0 23:18 +5 - - - - - - - - - - - - - -

4 Vfl Gummersbach 1 1 0 0 2:0 27:23 +4 - - - - - - - - - - - - - -

5 SC Magdeburg 1 1 0 0 2:0 31:29 +2 - - - - - - - - - - - - - -

6 TBV Lemgo 1 1 0 0 2:0 28:26 +2 - - - - - - - - - - - - - -

7 TSV Hannover-Burgdorf 1 1 0 0 2:0 29:28 +1 - - - - - - - - - - - - - -

8 HSV Handball 0 0 0 0 0:0 0:0 0 - - - - - - - - - - - - - -

9 TuS N-Lübbecke 0 0 0 0 0:0 0:0 0 - - - - - - - - - - - - - -

10 MT Melsungen 0 0 0 0 0:0 0:0 0 - - - - - - - - - - - - - -

11 Füchse Berlin 0 0 0 0 0:0 0:0 0 - - - - - - - - - - - - - -

12 ThSV Eisenach 1 0 0 1 0:2 28:29 -1 - - - - - - - - - - - - - -

13 Frisch Auf! Göppingen 1 0 0 1 0:2 29:31 -2 - - - - - - - - - - - - - -

14 HSG Wetzlar 1 0 0 1 0:2 26:28 -2 - - - - - - - - - - - - - -

15 TV Emsdetten 1 0 0 1 0:2 23:27 -4 - - - - - - - - - - - - - -

16 TSV GWD Minden 1 0 0 1 0:2 18:23 -5 - - - - - - - - - - - - - -

17 HBW Balingen-Weilstetten 1 0 0 1 0:2 22:30 -8 - - - - - - - - - - - - - -

18 Bergischer HC 1 0 0 1 0:2 24:34 -10 - - - - - - - - - - - - - -
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it einem neuen Trainer, einer eingespielten 

Mannschaft, dem Ziel 22 bis 24 Punkten zu 

erreichen und viel Selbstvertrauen startet GWD Min-

den in die neue Spielzeit und will sich schnell den 

Klassenerhalt sichern. Aber gleich zu Beginn der 

Saison stehen ganz schwere Spiele auf dem Spiel-

plan der DKB Handball-Bundesliga. Am vergange-

nen Wochenende gegen die SG Flensburg/Hande-

witt, heute bei der TSV Hannover-Burgdorf und dann 

gegen die Rhein-Neckar Löwen. Die Mindener sind 

um den Start in der zweiten Serie, nach dem erneu-

ten Aufstieg 2012, nicht zu beneiden. 

GWD kämpft um den Klassenerhalt

Neu-Trainer Goran Perkovac und Manager Horst 

Bredemeier sehen das aber als Bewährungsprobe. 

Bredemeier: „Unsere Ansprüche sind realistisch, wir 

kämpfen wieder um den Klassenerhalt.“ Obwohl das 

Team fast unverändert antritt und die Nachwuchs-

arbeit im Verein langsam Früchte trägt, hat der Ta-

bellenvierzehnte der vergangenen Spielzeit einen 

schweren Stand in der Liga - das prognostizieren die 

Experten. Mit Nils Torbrügge, Florian Freitag, Sören 

Südmeier und Markus Fuchs stehen vier Akteure aus 

der eigenen Jugend im Team.

Ein echter Leistungsträger steht seit 2011 in den 

Reihen der Mindener und ist zur Integrationsfigur bei 

GWD geworden – Nenad Bilbija. Der Slowene kam 

aus Spanien und war bei Pevafersa Valladolid unter 

Vertrag bevor Bredemeier ihn nach Minden lockte. 

Mittlerweile ist er zu einer ganz wichtigen Spieler-

persönlichkeit geworden. „Nenad Bilbija ist, wenn er 

gesund ist, eine Lebensversicherung für uns“, meint 

der Manager.

Bilbija ist mit 2,08 m ein Riese

Der 29jährige Rechtshänder ist mit 2,08 m der längste 

Spieler im Team und hat mit seinen 108 kg eine statt-

liche Figur. Der Riese ist für die Tore aus dem linken 

Rückraum verantwortlich und hat für sein Land bereits 

102 Länderspieltore in 44 Länderspielen erzielt. Seine 

Lieblingsentfernung zum Tor sind 10m. Aus der Fern-

wurfzone hämmert er seine Würfe in Richtung gegne-

rischem Gehäuse, so dass die Keeper oft dem Ball nur 

hinter herschauen oder ihn aus dem Netz fischen kön-

nen. Bilbija warf in der vergangenen Bundesligasaison 

144 Tore und war damit maßgeblich am Klassenerhalt 

der Mindener beteiligt. Aber er ist nicht nur ein Shoo-

ter, sondern setzt sich auch für die Mannschaft ein 

und ist bekannt für gute Kreisanspiele. Dass er für die 

Ostwestfalen eine Schlüsselfigur ist, zeigt die lange 

Bindung an den Club. Mit der vorzeitigen Vertragsver-

längerung bis 2016 haben die GWD-Verantwortlichen 

ein deutliches Zeichen gesetzt.

RECKEN mit intensiver Verteidigungstaktik

DIE RECKEN werden gegen den Slowenen in jedem 

Fall eine intensive Verteidigungstaktik bereit halten 

müssen. Kommt der mit 5,3 Toren pro Spiel zuverläs-

sigste Werfer der hannoverschen Gäste erst einmal 

in Schwung, dann wird er schwer aufzuhalten sein. 

Gelingen Bilbija einfache Treffer, dann ist ein erster 

Heimsieg der TSV in Gefahr und das wollen Csaba 

Szücs und seine Mitspieler heute verhindern. Der  

RECKEN-BOTE sprach mit dem Halblinken der Gäs-

te über das heutige Derby, seine Stärken und seine 

Qualitäten in einem kleinen Interview:

RÜCKRAUMSPIELER IST SCHLÜSSELSPIELER BEI DEN OSTWESTFALEN

RECKEN-Bote: Du hast Deinen Vertrag mit 

GWD Minden vorzeitig bis 2016 verlängert. Was 

möchtest Du mit GWD Minden in dieser Saison 

und in der nahen Zukunft noch erreichen?

Nenad Bilbija: „Mein Wunsch für diese Saison ist na-

türlich, gut zu spielen und das möglichst ohne Verlet-

zungen. Dann wäre es schön, den 14. Platz aus dem 

Vorjahr zu bestätigen und im besten Fall einen so 

großen Schritt nach vorne zu machen, wie es Han-

nover letztes Jahr vorgemacht hat.“

RECKEN-Bote: Mit 2,08 m bist Du der längste 

Akteur im heutigen Spiel. Wie wirkt sich deine 

Länge im Spiel für dich und Dein Team aus?

Nenad Bilbija: „Jeder Zentimeter ist enorm wichtig, 

wenn man weiß, diese richtig einzusetzen. Für mich 

ist es dadurch natürlich einfacher, in gute Wurfsitua-

tionen zu kommen und ich kann aus großer Distanz 

über die Abwehr werfen. Wenn das gut klappt und 

die Abwehr offensiver auf mich rauskommt, bieten 

sich dadurch größere Räume für meine Mitspieler.“

RECKEN-Bote: Das heutige Spiel ist, aufgrund 

der Entfernung von Minden nach Hannover, 

fast ein Derby. In der vergangenen Saison gab 

es für Euch zwei Niederlagen gegen die RE-

CKEN. Wie wollt ihr euch heute gegenüber der 

letzten Saison steigern und was für eine Par-

tie erwartest du?

Nenad Bilbija: „Trotz der Tatsache, dass Morten 

Olsen Hannover verlassen hat und Tamás Mocsai 

verletzt ausfällt, hatte die TSV eine sehr gute Vor-

bereitung. Das zeigt, dass der Kader in Hannover 

qualitativ sehr breit aufgestellt ist und es wieder 

schwer sein wird, in ihrer Heimstätte zu gewinnen. 

Von uns erhoffe ich mir einfach, dass wir vielleicht 

doch für eine Überraschung am zweiten Spieltag 

sorgen können!“. 

INTERVIEW MIT NENAD BILBIJA

WICHTIGER SPIELER BEI GWD MINDEN: NENAD BILBIJA
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www.uestra.de

üstra verbindet.
Freizeitspaß.
Bahn gefahren, Bus genommen  
und Boot geschippert!

873 Haltestellen takt-
genau verbunden

GVH-TagesGruppenTicket

9,00€
ab

RECKEN TRIUMPHIEREN BEIM HEIDE-CUP
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Stolzer Partner auch in dieser Halle.
Wir wünschen eine erfolgreiche Saison.

WWW.SELECT-SPORT.COM

CHOICE OF THE WORLD

SELECT ULTIMATE

SELECT is official ball supplier to a great number of top clubs, federations and leagues 
throughout the world
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uerst einmal Glückwunsch zum Sieg ge-

gen den ThSV Eisenach. Wie zufrieden 

warst du mit dem Auftreten deiner Mann-

schaft? 

Ich bin sehr zufrieden, dass wir mit einem Sieg 

in die neue Saison gestartet sind. Eisenach hat sehr 

stark gespielt und uns alles abverlangt, aber wir ha-

ben in den entscheidenden Phasen gut dagegenge-

halten. Am Ende war es ein knapper, aber verdienter 

Erfolg.

Wo siehst du Verbesserungspotenzial?

Wir müssen uns in allen Bereichen verbessern. 

Wir haben nur kurzzeitig gut in der Abwehr gestan-

den und unsere Passgeschwindigkeit im Angriff war 

noch nicht auf dem Niveau, wie ich es mir vorstelle. 

Im Umschaltspiel zwischen Abwehr und Angriff ha-

ben wir aber schon gute Ansätze gezeigt.

Vasko Ševaljević hat als Neuzugang gleich in 

seinem ersten Spiel mit vier verwandelten Sie-

benmetern in der Schlussphase große Nerven-

stärke bewiesen. Hast du das erwartet?

Ich habe das nicht erwartet, aber ich habe es 

ihm zugetraut. Es ist für Vasko sehr wichtig, dass er 

direkt eine tragende Rolle in unserem Spiel über-

nimmt. Der Mannschaft hat das sehr gut getan, dass 

Vasko in den entscheidenden Situationen die Verant-

wortung übernommen hat.

Ihr zeichnet Euch seit Jahren dadurch aus, 

dass ihr einen starken Perspektivkader in der 

Hinterhand habt. Wie schätzt du die Entwick-

lung der Nachwuchsspieler ein?

Die jungen Spieler haben in letzter Zeit sehr gro-

ße Fortschritte gemacht. Julius Hinz oder Hendrik 

Pollex arbeiten sehr akribisch und haben sich stark 

verbessert. Allerdings müssen sie sich auf ihren Po-

sitionen gegen starke Konkurrenz beweisen, was 

nicht immer einfach ist. Timo Kastening hat als A-Ju-

gendlicher erstmalig eine komplette Bundesligavor-

bereitung absolviert, die ihm sehr gut getan hat. Ich 

traue unseren jungen Spielern in Zukunft sehr viel zu.

Vor gut einer Woche hat Alexander Grah sei-

nen Vertrag als Co-Trainer der RECKEN verlän-

gert, wie wichtig war dir sein Verbleib?

Das war eine sehr wichtige Personalentschei-

dung für mich. Alex ist für mich ein verlässlicher 

Partner und wichtiger Ansprechpartner, auf den ich 

mich zu 100 % verlassen kann. Es ist sehr hilfreich 

für mich bei schwierigen Entscheidungen eine objek-

tive, zweite Meinung zu bekommen.

Wird die Saison 2013/14 in „der stärksten Liga 

der Welt“ schwieriger oder einfacher für deine 

Mannschaft als die vergangene Spielzeit? 

Darüber mache ich mir keine Gedanken, denn 

wir konzentrieren uns immer nur auf die nächste Auf-

gabe und das ist heute das Spiel gegen GWD Min-

den. Ich habe aber großes Vertrauen in meine Mann-

schaft. Wo unsere Reise in dieser Saison hingeht, 

werden die nächsten 33 Spieltage zeigen.

Sind die anderen Mannschaften um euch her-

um personell besser aufgestellt als in der Sai-

son 2012/13?

Die Teams im Mittelfeld haben deutlich an Quali-

tät gewonnen. Eventuell ist das Niveau bei den Spit-

zenteams nicht mehr ganz so weit weg. Diese Ent-

wicklung bringt Chancen, birgt aber zeitgleich auch 

Risiken für ein Team wie wir es sind.

Wird es wieder ein Überraschungs-Team ge-

ben und wenn ja, welches?

Überraschungsteams zeichnen sich in der Re-

gel dadurch aus, dass man sie vorher nicht auf der 

Rechnung hat. Ich formuliere es mal so: Es würde 

mich nicht überraschen, wenn die MT Melsungen in 

dieser Saison eine sehr gute Rolle spielen würde.

Das erste Heimspiel in der neuen Saison ist 

gleich ein Derby, was habt ihr euch heute ge-

gen GWD Minden vorgenommen? 

Wir wollen den Schwung aus dem Auftaktsieg 

mitnehmen und im ersten Spiel vor heimischem Pu-

blikum mit einem Erfolg unsere Ambitionen unter-

mauern. 

„WIR MÜSSEN UNS IN ALLEN BEREICHEN VERBESSERN“

CHRISTOPHER NORDMEYER

Jeder Sieg 

zählt!
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Nr. Vorname, Name Nation Größe Geb.jahr Gewicht Tore 7 m Zeitstrafen

1 Martin Ziemer (TW) GER 1,88 m 1983 87 kg

98 Nikolai Weber (TW) GER 1,96 m 1980 95 kg

2 Torge Johannsen (RA, RR) GER 1,87 m 1983 83 kg 

4 Juan Andreu (KM) ESP 1,97 m 1985 118 kg

5 Tamás Mocsai (RR) HUN 1,96 m 1978 95 kg

6 Frederic Repke (RL, RM) GER 1,89 m 1991 87 kg

9 Mait Patrail (RL) EST 2,00 m 1988 102 kg

13 Jan Fiete Buschmann (RR) GER 1,93 m 1981 97 kg

14 Joakim Hykkerud (KM) NOR 1,90 m 1986 100 kg

15 Lars Lehnhoff (LA, RM) GER 1,81 m 1986 76 kg

18 Gustav Rydergard (KM) SWE 1,98 m 1984 105 kg

21 Csaba Szücs (RL, RM) SVK 2,03 m 1987 105 kg

22 Vasko Ševaljević (RM) MNE 1,93 m 1988 100 kg

37 Julius Hinz (LA) GER 1,80 m 1993 72 kg

45 Hendrik Pollex (RA) GER 1,86 m 1993 92 kg

51 Borut Maćkovšek (RL) SLO 2,03 m 1992 95 kg

Trainer: Christopher Nordmeyer

Co-Trainer: Alexander Grah

Torwarttrainer: Adam Weiner

Athletiktrainer: Mark Sandmann

Betreuer: Arno Beker

Guido Sander

Mannschaftsarzt: Dr. Jan Lübbersmeyer

Physiotherapeutin: Charlotte Röber

Geschäftsführer: Benjamin Chatton
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Nr. Vorname, Name Nation Größe Geb.jahr Gewicht Tore 7 m Zeitstrafen

1 Anders Martin Persson (TW) SWE 1,99 m 1982 104 kg

12 Jens Vortmann (TW) GER 1,95 m 1987 99 kg

16 Pascal Welge (TW) GER 1,96 m 1987 88 kg

4 Moritz Schäpsmeier (RR) GER 1,88 m 1984 91 kg

6 Markus Fuchs (RL) GER 2,02 m 1991 102 kg

7 Artjom Antonevich (RA) GER 1,79 m 1993 89 kg

13 Christoph Steinert (RR) GER 1,93 m 1990 95 kg

15 Yves Kunkel (LA) GER 1,85 m 1994 85 kg

17 Sören Südmeier (KM) GER 1,90 m 1991 88 kg

18 Nils Torbrügge (KM) GER 1,93 m 1992 101 kg

19 Oliver Tesch (KM) GER 1,84 m 1984 104 kg

20 Anders Oechsler (RL) DEN 2,01 m 1979 103 kg

22 Vignir Svavarsson (KM) ISL 1,96 m 1980 105 kg

23 Aljoscha Schmidt (LA) GER 1,85 m 1984 90 kg

24 Aleksander Svitlica (RA) MNE 1,89 m 1982 89 kg

29 Florian Freitag (RM) GER 1,89 m 1992 90 kg

33 Dalibor Doder (RM) SWE 1,82 m 1979 80 kg

45 Nenad Bilbija (RL) SLO 2,08 m 1984 108 kg

Trainer: Goran Perkovac

Co-Trainer: Aaron Ziercke

Physiotherapeut: Philipp Roessler

Teamarzt: Dr. Jörg Pöhlmann

Dr. Karl-Friedrich Sander

Physiotherapeutin: Britta Wagner

Betreuer: Tobias Glombek
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�  weltweit kostenfrei Geld abheben

�  kostenfreie DKB-VISA-Card

�  attraktive Guthaben- und Dispozinsen

+ Reise nach New York gewinnen

Jetzt eröffnen unter DKB.de/hbl

DKB-Cash
Spitzenleistung verbindet.

Jetzt eröffnen und Jacke

von Hummel sichern!
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m gestrigen Dienstagabend trafen sich rund 

100 Partner und Sponsoren der TSV Han-

nover-Burgdorf zum Saisonauftakt 2013/14. Das 

Hotel Courtyard by Marriott Hannover Maschsee, 

ebenfalls ein Partner der RECKEN, stellte dabei 

die Räumlichkeiten für den Sponsorenabend zur 

Verfügung. Mit dabei waren neben Geschäftsführer 

Benjamin Chatton und den weiteren Mitarbeitern 

der Geschäftsstelle auch die Gesellschafter der 

TSV Hannover-Burgdorf Handball GmbH sowie die 

gesamte Mannschaft um Trainer Christopher Nord-

meyer und Kapitän Lars Lehnhoff.

Durch das Programm des gestrigen Abends 

führte Dennis Baier, der sonst im Auftrag von Fern-

sehsender Sport1 unterwegs ist und kurzfristig 

für den verhinderten Markus Götz eingesprungen 

war. Nachdem Baier die Gäste begrüßt und sie 

kurz über den Ablauf des Abends informiert hat-

te, stellten sich zunächst Benjamin Chatton und 

Christopher Nordmeyer den Fragen des Modera-

tors. Neben einem Rückblick auf die erfolgreiche 

vergangene Saison, wurden auch Themen wie 

SAISONAUFTAKT MIT RUND 100 PARTNERN UND SPONSOREN
der aktuelle Vorbereitungsstand der Mannschaft, 

die Integration der neuen Spieler und der Aus-

blick auf die Aufgaben im EHF-Cup angespro-

chen. Bevor daraufhin die drei Neuzugänge Borut  

Mačkovšek, Nikolai Weber und Vasko Ševaljevć  
vorgestellt wurden, gab es für die geladenen Partner 

und Sponsoren der RECKEN erst einmal ein paar 

kulinarische Köstlichkeiten. Bei Speis und Trank bot 

sich für die Gäste außerdem die Möglichkeit für lo-

ckere Gespräche in entspannter Atmosphäre.

Im Anschluss stellte Moderator Baier noch ein-

mal die komplette Mannschaft vor und ließ Neu-

Kapitän Lars Lehnhoff den Gewinner des signierten 

RECKEN-Trikots ziehen, der – wie fast alle gela-

denen Gäste – am Anfang der Veranstaltung sein 

Glück versuchte und einen Zettel mit seinem Namen 

in die dafür vorgesehene Gewinnbox legte. 

Nach dem Ende des offiziellen Teils des Spon-

sorenabends, nutzten zahlreiche Partner und Spon-

soren der RECKEN im Anschluss noch die Möglich-

keit, um den gegenseitigen Austausch untereinander 

oder mit den Spielern zu suchen. 

INTERVIEW MIT MODERATOR DENNIS BAIER: CHRISTOPHER NORDMEYER U. BENJAMIN CHATTON

RUND 100 PARTNER UND SPONSOREN KAMEN ZUM SPONSORENABEND DIE RECKEN AUF DER BÜHNE MIT DEM GEWINNER DER VERLOSUNG

Jubiläumsangebot:
135 Minuten Sprachtraining  

im Einzelunterricht gratis*

•  Zum gebuchten Einzel- oder  
Gruppenunterricht

•  In Englisch, Französisch, Spanisch,  
Italienisch oder Deutsch

* Angebotsbedingungen unter www.berlitz.de/mitfeiern  

www.berlitz.de/mitfeiern

Joachimstraße 1
Telefon 0511 36 30 11

2 x in Hannover!

Ständehausstraße 2–3
Telefon 0511 32 76 06

Berlitz wird 135 Jahre!



von links: Alexander Grah (Co-Trainer), Charlotte Röber (Physiotherapeutin), Julius Hinz (37), Csaba Szücs (21), Jan Fiete Buschmann (13), Christopher Nordmeyer (Trainer), Mait Patrail (9), Martin Ziemer (1), Tamás Mocsai (5), Vasko Ševaljevic (22) Juan Andreu (4), Lars Lehnhoff (15), Joakim Hykkerud (14), Torge Johannsen (2), 

Borut Mackovšek (51), Nikolai Weber (98), Gustav Rydergard (18), Frederic Repke (6), Hendrik Pollex (45), Arno Beker (Betreuer), Benjamin Chatton (Geschäftsführer)
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it dem 20-Jährigen Borut Maĉkovšek verpflich-

tete die TSV Hannover-Burgdorf einen linken 

Rückraumspieler und eines der größten Talente in 

Europa zugleich. Der slowenische Nationalspieler 

wechselte zur Saison 2013/14 vom Champions-

League-Teilnehmer RK Celje zu den RECKEN und un-

terschrieb einen Vertrag über drei Jahre. Borut, der in 

seiner Freizeit gern Tennis spielt und sich für Skisprin-

gen begeistert, wohnt derzeit mit seiner Freundin Lana 

in der Südstadt und fühlte sich bereits nach den ers-

ten Tagen heimisch. „Hier ist alle sehr sauber und sehr 

groß, in Slowenien wäre das wohl die Hauptstadt“, 

glaubt die Nummer 51. Für Mačkovšek ist der Wech-

asko Ševaljević wechselte im Sommer vom 

weißrussischen Champions League-Teilnehmer 

HC Dinamo Minsk zu der TSV Hannover-Burgdorf 

und unterschrieb einen Kontrakt bis zum 30. Juni 

2015. Der 25-Jährige montenegrinische National-

spieler lebt derzeit mit seiner Freundin Maja Vujovic 

in der Südstadt und musste sich auch zum ersten Mal 

in seinem Leben selbst einrichten. „Es ist total ver-

rückt, dass hier immer leere Wohnungen angeboten 

werden“, so der neue Spielmacher der RECKEN, der 

bereits über Erfahrung in der europäischen Königs-

klasse verfügt. Laut Nordmeyer zeichnet ihn vor allem 

die Vielseitigkeit aus. „Vasko verfügt über ein sehr 

it Nikolai Weber ist ein gestandener Bun-

desligaspieler in die niedersächsische Lan-

deshauptstadt gewechselt. Der 32-Jährige bildet 

gemeinsam mit Martin Ziemer das zukünftige Tor-

hütergespann der RECKEN. Viel Zeit, um sein neu-

es Umfeld kennenzulernen blieb dem Ex-Wetzlarer 

bislang nicht. „Wir hatten ein straffes Vorbereitungs-

programm mit vielen Testspielen und Turnieren“, be-

richtet Weber. Auf das Abenteuer Europa freut sich 

der waschechte Hesse bereits jetzt. „Damit geht für 

mich ein Traum in Erfüllung.“ Zu seinem Kontrahen-

ten im Tor, Martin Ziemer, pflegt der 32-Jährige ein 

gutes Verhältnis. „Martin und ich verkörpern andere 

PORTRAIT BORUT MACKOVŠEK

PORTRAIT VASKO ŠEVALJEVIC

PORTRAIT NIKOLAI WEBER

sel in die stärkste Liga der Welt der nächste, logische 

Schritt in seiner Laufbahn. „Die DKB Handball-Bun-

desliga verfügt über eine extrem hohe Leistungsdich-

te. Man wird in jedem Spiel gefordert an die eigene 

Leistungsgrenze zu gehen. Ich sehe in Deutschland 

die besten Chancen, um mich sportlich weiterzuentwi-

ckeln.“ Gemeinsam mit den RECKEN will sich der 203 

cm große Rückraumspieler, der sich vor allem durch 

seine hohe Wurfqualität auszeichnet, in Deutschland 

zu einem kompletten Spieler entwickeln. „Die Entwick-

lungsmöglichkeiten in Hannover sind für junge Spieler 

ideal“, blickt der 42-fache Champions-League-Tor-

schütze seiner künftigen Aufgabe positiv entgegen. 

variables Anforderungsprofil. Er kann auf mehreren 

Rückraumpositionen eingesetzt werden, ist sowohl 

zweikampf- als auch spielstark und zudem ein sehr ro-

buster Abwehrspieler.“ Die Nummer 22 der RECKEN 

spricht neben seinem guten Englisch auch schon ein 

paar Worte Deutsch, das er aber durch Unterricht 

schnell weiter verbessern will. Die Bedingungen hier-

zulande findet er selbst wesentlich besser und einfa-

cher als im kalten Minsk und blickt dem Abenteuer 

in der DKB Handball-Bundesliga gespannt entgegen. 

„Es war schon immer ein Ziel von mir, in der stärksten 

Liga der Welt zu spielen. Der Wechsel nach Hannover 

ist ein großer Schritt in meiner Karriere.“ 

Torhüterstile und daher ergänzen wir uns perfekt. Ich 

bin mir sicher, dass jeder von uns seine Spielanteile 

bekommen wird“. Sein Freundin Lena wird vorerst 

nur am Wochenende zu Besuch sein, dass sie als 

Lehrerin in Hessin verbeamtet ist. „Dann gehen wir 

oft in den Zoo, wo man sehr gut abschalten kann“, 

erzählt Weber, der in Elefant Nikolai bereits einen 

Namensvetter dort gefunden hat. 

NIKOLAI WEBER

VASKO ŠEVALJEVIĆ

BORUT MACKOVSEK
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Stadtsparkasse – meine 1. Wahl,
... weil Professionalität und Heiterkeit hier 
Hand in Hand gehen.

 Stadtsparkasse
      Burgdorf

www.ssk-burgdorf.de
0 51 36/803-0


Herr Niels, Mime · Comedy
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m Rahmen der kürzlich geschlossenen Schul-

partnerschaft zwischen der TSV Hannover-Burg-

dorf und der Grundschule Fuhsestraße verteilten 

Linkshänder Támas Mocsai und Geschäftsführer 

Benjamin Chatton unter anderem gemeinsam mit 

der niedersächsischen Kultusministerin Frauke 

Heiligenstadt und Hannovers Bürgermeister Bernd 

Strauch am Mittwochmorgen Bio-Brotboxen an 

rund 60 Erstklässler der Schule in Hannover/Stö-

cken. 

Nach ein paar einleitenden Worten von Schul-

leiter Frank Post sowie dem Initiator und Organisa-

tor der Bio-Brotbox Hannover, Detlef Harting, wur-

den zunächst einmal die prominenten Gäste aus 

Politik, Kultur und Sport sowie zwei der rund 120 

freiwilligen Helfer, die am Vortag beim bepacken 

der Bio-Brotboxen halfen, begrüßt und vorgestellt. 

Unter dem Motto „Gut gefrühstückt – gut gelernt“ 

wurden anschließend die Bio-Brotboxen mit einem 

TAMÁS MOCSAI UND BENJAMIN CHATTON HALFEN BEIM VERTEILEN DER BIO-BROTBOXEN AN 60 ERSTKLÄSSLER

gesunden Pausenfrühstück aus Bio-Produkten – 

stellvertretend für rund 12.700 weitere Schulanfän-

ger in Hannover und der Region – an die Erstkläss-

ler der Grundschule Fuhsestraße verteilt. 

„Es ist wichtig, dass die Kinder morgens gut 

gestärkt das Haus verlassen“, weiß Geschäftsfüh-

rer Benjamin Chatton. Bio-Brotbox-Initiator Har-

ting freute sich indes über die Unterstützung der  

RECKEN, „die vor allem aufgrund ihrer sportlichen 

Tätigkeit als Vorbilder der Kinder dienen.“ 

Nach der offiziellen Übergabe schrieben Tamás 

Mocsai und Benjamin Chatton noch fleißig Au-

togramme und standen den Kindern auch für Fo-

towünsche zur Verfügung.  

BENJAMIN CHATTON UND TAMÁS MOCSAI ÜBERREICHTEN DIE BIO-BROTBOX
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Laue Bedachungen GmbH · Tel. (0 51 39) 99 13-0 · 30938 Burgwedel/Engensen · www.laue-bedachungen.de

Service rund ums Dach
• Spezialist für Flachdachabdichtungen
• Dacheindeckungen/Dachumdeckungen
• -Partnerbetrieb

• Dachrinnenarbeiten
• Dachbegrünung
• Dachreparaturen aller Art
• Schnellservice für Sturmschäden

ommerferien in Niedersachsen bedeutet NP-

Rendezvous im Stadtpark Hannover. In den 

sechs Wochen der schulfreien Zeit lud die Neue 

Presse an jedem Donnerstag zum NP-Rendezvous 

in den Stadtpark. Bei diesem Event durften DIE 

RECKEN natürlich nicht fehlen. Als einzige Sport-

mannschaft in Hannover waren Lars Lehnhoff & Co. 

bei jedem Termin auf der Bühne zu Gast. 

Vertreter von Hannovers Spitzenhandballern 

beantworteten jede Woche die Fragen von Mode-

rator Christoph Dannowski. Ob das neue Torhüter-

gespann Nikolai Weber und Martin Ziemer, Trainer 

Christopher Nordmeyer und Neuzugang Vasko 

Ševaljević oder Geschäftsführer Benjamin Chat-

ton – allesamt blickten auf der großen Showbühne 

auf die erfolgreichste Saison der Vereinsgeschich-

te zurück , sprachen über die bevorstehende Eu-

ropa-Spielzeit und gaben reichlich Einblicke in ihr 

Privatleben.

„Für uns ist das NP-Rendezvous eine willkom-

mene Gelegenheit, um uns auch in der Sommer-

pause und spielfreien Zeit bei unseren Fans und 

Sportinteressierten zu präsentieren. Daher freuen 

wir uns sehr, dass wir sechs Mal auf der Bühne 

erscheinen durften“, erklärt Geschäftsführer Ben-

jamin Chatton.

Neben dem Geschehen auf der Bühne waren 

DIE RECKEN aber auch mit einem großen Promo-

tionstand vertreten. Die Besucher konnten bei einer 

Geschwindigkeitsmessung ihre Wurfstärke mes-

sen und sich Autogramme von den Spielern oder 

Offiziellen sichern.  

TSV HANNOVER-BURGDORF PRÄSENTIERT SICH IM STADTPARK HANNOVER

MARTIN ZIEMER UND NIKOLAI WEBER IM ZWEIKAMPF AUF DER KINDERRUTSCHE

IM GESPRÄCH MIT CHRISTOPH DANNOWSKI: CSABA SZÜCS UND GUSTAV RYDERGARDDAS NEUE TORHÜTERGESPANN DER RECKEN STAND REDE UND ANTWORT
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führungsspieler

Jungprofi

Bäckerei Pesalla
Inh. Herr Pesalla 

Fairprinter GmbH
Harald Skoda 

TGW Planungsgesellschaft 
für Gebäudetechnik mbh 

Orpil Chemie GmbH

John + Bamberg GmbH & Co.KG

Thomsen & Partner 
Rechtsanwälte – Rechtsanwälte 

Articus GmbH + Co KG  
Carsten Korth

IGESS GmbH

Ford Auto Köhler.de
Autohaus in Isernhagen

Trockenbau Holtmann  
Inh.Michael Holtmann 

André Kosin  
Steuerberater

Pott & Meyer 
Steuerberater in Burgwedel

Autoteile Schulz

Hotel Savoy Hannover

Autohaus G Frontzek  
Inh. G. Frontzek 

Landhaus Artischocke in Hemmingen

Klaus Heitmüller 
Inh. Klaus Heitmüller 

Auto Schmudlach 
in Burgdorf

Marian Stebel GmbH

Marian Stebel GmbH Küchen 
Bäder - Fliesen – Granit

Meldau Bedachungen GmbH 
in Burgdorf

Dicks Computerdienst 
Inh. Michael Dick 

Konzept Druck & Werbung 

Jens Haak DivingSchool 

Praxis für Physiotherapie 
Alexandra Tölle

Manfred Peterschun GmbH
Sanitär & Heizungsbau

H.Langeheine GmbH 
in Neustadt

Bernd R. Hoffmann  
Steuerberater

Fala-Werk Chemische Fabrik GmbH

Gutshof Rethmar Betriebsgesellschaft mbH

Zahnärztezentrum Burgdorf Gemeinschaftspraxis 
Dres. Groetz Rüdiger und Schrobsdorff 

Zalando

Tischlerei BiberBau GmbH

Bernd R. Hoffmann  
Steuerberater

AGSTA - Nordstadt GbR

Secure Travel Reiseversicherungen

Bertram Baugesellschaft mbH

Wegeners Buchhandlung e.Kfr. 
Inh. Gitana Wegener 

Lehrter Reisen GmbH  
Herr Andreas Schulte 

Steuerberatung Jörg Rosenbaum

Rosen-Kroppen 
Inh.Petra Kroppen 

Reckewerth Malerfachbetrieb GmbH

Peter Zerges GmbH  
Container & Schwertransporte

Institut für Ganzheitliche Bewegungstherapie

Krems Bedachungen GmbH

Elcos GmbH 
electrical components & solutions

tAlent

Neugebauer & Partner
Werbeagentur GmbH

����������
� � � � � � � � � � � ��� � � � � �

Fenster•Türen•Rollläden

BUNDESLIGACLUB

profi

Baustoff Brandes GmbH
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Da kommt was 
auf Sie zu!
Da kommt wasDa kommt wasDa kommt was
auf Sie zu!auf Sie zu!

Nie ging Ihnen Kino näher. 
Freuen Sie sich auf ein unvergleichliches 3D-Erlebnis dank 
innovativster Digital-Technologie von Sony. Erfahren Sie den 
Unterschied! Nur im CinemaxX.

Alle Infos auf www.cinemaxx.de/3D

Die erste Wahl  
in Niedersachsen.
Klein im Preis, groß im Service – die meisten Niedersachsen vertrauen der VGH.

VGH_Landschaft_A5_quer.indd   1 19.08.13   13:27



27

it dem ersten Heimspiel in der RECKEN-Fes-

tung starten wir heute endgültig in die Saison 

2013/2014. Wir haben in der vergangenen Spielzeit 

Außergewöhnliches erlebt und tragen den Jubel und 

die Freude darüber alle in unseren Herzen.

Bei aller Euphorie dürfen wir aber nicht verges-

sen, dass neben Euren überragenden Leistungen 

auch äußere Umstände dazu beigetragen haben, so 

ein erfolgreiches Jahrzu erleben. Das Motto für die 

kommenden Monate heißt: Nachhaltigkeit. Es gilt die 

vergangenen Erfolge zu bestätigen und sich nach-

haltig in der Spitzengruppe der Liga zu etablieren. 

Das uns allen das gemeinsam gelingt, daran ha-

ben wir keine Zweifel. Erfolg ist jedoch nicht immer 

ausschließlich am nackten Ergebnis festzumachen. 

Erfolg ist auch, begeisternden Handball zu präsen-

tieren. Damit erobern wir die Herzen der Menschen 

und machen die unglaubliche Stimmung in der  

RECKEN-Festung zu einem Erlebnis für alle Zu-

schauer. Viele Unwägbarkeiten werden uns durch 

die Saison begleiten, eine Konstante wird aber Be-

stand haben: wir werden Euch mit allen unseren 

Möglichkeiten vorbehaltlos unterstützen! Wir feiern 

gemeinsam die Erfolgsmomente und stehen noch 

enger zusammen, wenn es mal nicht so läuft.

Darauf könnt Ihr Euch verlassen!

Und jetzt geht`s looos`

Auf geht`s Recken, kämpfen und siegen! 

Zum Heimsaisonauftakt wird unser Sozialpartner 
DIAKONIEHilfe mit einem Glücksrad und einem 
Spendentrichter präsent sein. „Beim Glücksrad 
gibt es unter anderem T-Shirt’s zu gewinnen“, so 

UNSERE FANCLUBS FREUEN SICH AUF DIE RECKEN IN DER NEUEN SAISON 2013/2014

DIE RECKEN-FANS STEHEN WIE EINE WAND HINTER IHRER MANNSCHAFT

GEBEN ALLES FÜR DEN ERFOLG: DIE FANCLUBS DER RECKEN

Sven Quittkat von der DIAKONIEHilfe. „Den Spen-
dentrichter haben wir dabei, um Spenden für un-
sere Arbeit zu sammeln. Jeder Euro zählt, denn 
die DIAKONIEHilfe unterstützt auch in Burgdorf 

Einzelpersonen und Familien, denen es nicht so 
gut geht.“ 
Weitere Informationen zur Arbeit der DIAKONIE-
Hilfe finden Sie hier: www.diakoniehilfe.de

MIT GLÜCKSRAD UND SPENDENTRICHTER
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m Freitagabend, den 16. August 2013, prä-

sentierte sich die neuformierte Mannschaft 

der TSV Hannover-Burgdorf auf der Bühne Löwen-

bastion im Rahmen des Maschseefestes erstmals 

offiziell der Öffentlichkeit. Moderator Stephan Hox, 

der normalerweise im Auftrag von Radio21 unter-

wegs ist, rief die Spieler sowie RECKEN-Trainer 

DIE RECKEN PRÄSENTIEREN SICH AUF DEM MASCHSEEFEST
Christopher Nordmeyer und Geschäftsführer Ben-

jamin Chatton nach und nach auf die Bühne und 

stellte sie kurz vor. 

Anschließend hatten die anwesenden Fans 

noch die Möglichkeit Karten für das erste Heim-

spiel der RECKEN gegen GWD Minden zu ge-

winnen. So mussten beispielsweise zwei Gäste 

DIE RECKEN PRÄSENTIEREN SICH AUF DEM MASCHSSEEFEST 

gegeneinander antreten und die Neuzugänge  

Borut Mačkovšek und Vasko Ševaljević, die die Au-

gen verbunden hatten, so schnell wie möglich um 

die Löwenbastion führen. Zudem trat ein weiterer 

Fan im „60-Sekunden-Quiz“ gegen den RECKEN-

Neuling Nikolai Weber an und entschied das Spiel 

dank einer beantworteten Frage mehr für sich. 
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m 7. August konnten die zahlreich erschiene-

nen Anhänger der TSV Hannover-Burgdorf 

einen Einblick gewinnen, wie RECKEN-Trainer 

Christopher Nordmeyer seine Schützlinge nicht 

nur auf die kommende Saison in der stärksten Liga 

der Welt, sondern auch auf die erste Spielzeit auf 

europäischem Terrain vorbereitet. „Wir freuen uns, 

dass die Halle am letzten Ferientag so gut gefüllt 

ist“, staunte Geschäftsführer Benjamin Chatton 

nicht schlecht über das große Interesse.

Nach einer kurzen Begrüßung der Zuschauer 

durch Nordmeyer und Maik Pragasky, die das Trai-

ning moderativ begleiteten, wurden zunächst ein-

mal die drei Neuzugänge Vasko Ševaljević, Borut 

Mačkovšek und Nikolai Weber einzeln vorgestellt. 

Nachdem auch die restlichen RECKEN-Spieler 

die Trainingsfläche betreten hatten, fiel auch 

schon der Startschuss in der Gudrun-Pausewang-

Grundschule. RECKEN-Trainer Christopher Nord-

ÖFFENTLICHE TRAININGSEINHEIT LOCKT 300 FANS IN DIE HALLE

meyer hatte ein sehr vielseitiges und anspruchs-

volles Training für seine Schützlinge vorbereitet. 

Auf dem Programm der RECKEN standen nach 

einem kurzen Aufwärmen zunächst unter anderem 

Life Kinetik, eine Art Gehirntraining durch Bewe-

gungen, sowie einige Übungen mit der Koordina-

tionsleiter. 

Wenn Moderator Maik Pragasky nicht gerade 

ein wenig mit dem verletzten Tamás Mocsai über 

den Heilungsverlauf seiner Handverletzung sprach 

oder mit Neu-Kapitän Lars Lehnhoff, der sich auf 

seine neue Aufgabe im Team freut, plauderte, er-

klärte Nordmeyer den Zuschauern seine Trainings-

methoden und verdeutlichte auf anschauliche 

Weise auch seine Trainingsziele.

Gegen Ende der Trainingseinheit simulierte 

Nordmeyer beim Trainingsspiel „6 gegen 6“ echte 

Wettkampfbedingungen, indem er über die Laut-

sprecherboxen eine echte Hallenkulisse einspie-

len ließ. „Es geht darum, Stresspotenzial aufzu-

bauen und die realistischen Spielbedingungen ins 

Training zu integrieren“, erklärt Nordmeyer seine 

eher ungewöhnliche Trainingsmethode.

Ein weiteres Highlight der Veranstaltung war 

eine Mitmach-Aktion, bei der die Fans am 7-Meter-

Punkt gegen die Nummer 1 der RECKEN, Martin 

Ziemer, antreten durften. Abschließend konnte die 

Mannschaft bei einem Spiel sechs gegen sechs 

noch einmal ihr Können beweisen. Wer noch ein 

Autogramm seines Lieblingsspielers oder gar von 

der ganzen Mannschaft haben wollte, hatte im An-

schluss ebenfalls die Möglichkeit dazu.

Nach diesen einmaligen Einblicken in den Ab-

lauf einer Trainingseinheit bei der TSV Hannover-

Burgdorf, können die Fans gespannt darauf sein, 

wie sich ihre Mannschaft in der kommenden Sai-

son schlagen wird. 

DIE RECKEN GEMEINSAM BEI DER LIFE-KINETIK

RUND 300 ZUSCHAUER BESUCHTEN DIE ÖFFENTLICHE TRAININGSEINHEITGUSTAV RYDERGARD IN DER KOORDINATIONSLEITERAUTOGRAMME VON MARTIN ZIEMER WAREN SEHR GEFRAGT
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KAFFEE DES SPIELTAGES:

BOLIV IA
ALTUR A

Biologisch angebaut 
und fair gehandelt.

Ein hochfeiner Kaffee, der in 
ca. 1800 Meter Höhe von kleinen 

Familien angebaut und in sorgfältiger 
Handarbeit veredelt wird. 

Die Arabicabohnen bestechen 
durch ihren milden aber komplexen 

Geschmack, der sich mit blumig 
fruchtigen und schokoladigen 

Nuancen definiert. 

Wir nehmen uns Zeit für Sie

• persönliche Betreuung
• individuelle Beratung

Werner Bella
Steuerberater • vereidigter Buchprüfer

Welfenweg 15  •  31303 Burgdorf  •  Tel. 05136/6459

Tickets gibt es online auf WWW.DIE-RECKEN.DE, per Mail an kartenservice@die-recken.de und in allen  
bekannten Vorverkaufsstellen sowie unter der Ticket-Hotline:  
0 18 06 / 70 77 70*. (*14 Cent/Minute aus dem deutschen Festnetz. Mobilfunkpreise können abweichen.)

Datum Anwurf Heimspiele in der Swiss Life Hall
Sa, 31.08.2013 19:00 Uhr DIE RECKEN vs. GWD Minden 

Mi, 11.09.2013 20:15 Uhr DIE RECKEN vs. SC Magdeburg

Sa, 21.09.2013 19:00 Uhr DIE RECKEN vs. HBW Balingen-Weilstetten

Mi, 25.09.2013 20:15 Uhr DIE RECKEN vs. Rhein-Neckar Löwen

So, 13.10.2013 17:15 Uhr DIE RECKEN vs. Füchse Berlin

So, 27.10.2013 17:15 Uhr DIE RECKEN vs. TBV Lemgo

So, 10.11.2013 15:00 Uhr DIE RECKEN vs. THW Kiel

Mi, 04.12.2013 20:15 Uhr DIE RECKEN vs. HSV Hamburg

So, 08.12.2013 17:15 Uhr DIE RECKEN vs. MT Melsungen

Sa, 14.12.2013 19:00 Uhr DIE RECKEN vs. ThSV Eisenach

Fr, 27.12.2013 19:00 Uhr DIE RECKEN vs. FRISCH AUF! Göppingen
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n diesem und am kommenden Wochenende 

starten auch die Nachwuchsmannschaften 

der TSV in die neue Spielzeit 2013/2014.

TSV II gleich gegen Meisterschaftsfavorit

Nach einer erfrischenden Auftaktsaison als Auf-

steiger in die 3. Liga geht das Team um Trainer 

Sven Lakenmacher in die zweite Ligaspielzeit. Be-

kanntlich ist das 2. Jahr ja immer das Schwerste 

und so gilt es, sich frühzeitig gut zu positionieren. 

Nach den Abgängen einiger Leistungsträger sollen 

ERSTMALS IST DIE 3. MANNSCHAFT IN DER VERBANDSLIGA AM START
die Neuzugänge István Kállei, Jannis Finke (beide 

Torwarte), Maurice und Yannick Dräger schnell in-

tegriert werden. Gleich zum Auftakt stand gestern 

Abend das Derby gegen den hohen Meisterschafts-

favoriten HF Springe in Burgdorf an (Ergebnis lag 

bei Redaktionsschluss noch nicht vor), ehe am 2. 

Spieltag die interessante Auswärtsaufgabe bei den 

Füchsen II in Berlin wartet. Erstmals in der Historie 

unseres Vereins gehen wir mit der 3. Mannschaft in 

der 5. Liga an den Start. Hier spielt eine Mischung 

aus Herrenspielern und ganz jungen Akteuren, die 

als Sprungbrett für den ein oder anderen in die 

3. Liga dient. Auftakt ist am 7. September bei der 

HSG Plesse, ehe am 2. Spieltag der TV Stadtol-

dendorf, selbsternannter Meisterschaftsfavorit in 

Burgdorf als Gast antritt. 

A-Jugend-Bundesligateam in starker Staffel

Im 3. Jahr der A-Jugend-Bundesliga kommt eine 

sehr schwere Aufgabe auf die Spieler von Coach 

Heidmar Felixson zu. Mit SC Magdeburg, Füchse 

Berlin, GWD Minden und TBV Handball Lemgo 

scheinen die ersten vier Plätze vergeben und so gilt 

es die volle Konzentration auf den 6. Platz und die 

damit verbundene Direktqualifikation zur nächsten 

Saison zu legen. Die Mannschaft startet am 13. 

September um 20.15 Uhr mit dem Heimspiel ge-

gen GWD Minden in die Serie.

Jugend-Oberligen mit neuem Spielmodus

Einen neuen Spielmodus erwartet die männliche 

A2, männlich B1 und weibliche B1 in den Oberli-

gen. Zunächst wird in einer 8er Staffel um die vier 

besten Plätze gespielt und dann geht es zusammen 

mit den Teams des Handballverbandes Bremen in 

eine gemeinsame Oberliga bzw. Verbandsliga (Plät-

ze 5-8 der Vorrunde) um die Niedersachsenmeis-

terschaft. 

Insgesamt nehmen 25 Teams der TSV am Spielbe-

trieb teil. Dazu kommen 3 MINI-Teams und 3 Ball-

spielgruppen. Für unseren Heimatverein in einer 

Kleinstadt wie Burgdorf eine enorme Leistung. 

DER PERSPEKTIVKADER GEHT IN DIE ZWEITE SAISON IN DER 3. LIGA NORD

pArtner & förderer
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